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heraus. Schon diese Voraussetzungen zeigen, dass das kleine
Buch den alten Menschen viel zu bieten vermag. Es ist bezeich-

nend, dass der im Jahre 1880 geborene Philosoph Prof. Litt
seinem Beitrag den Titel «Lob des Alters» voraussetzt. Der Bei-

trag «Altsein als Aufgabe», welcher den bekannten Pädagogen
und Pestalozziforscher Prof. Eduard Spranger, geb. 1882, zum
Verfasser hat, ist ganz besonders bemerkenswert durch seinen

gediegenen Stil, durch die feine Darstellung seines selbsterlebten

Alters, aber ganz besonders durch seinen gläubigen Verlass und
seine getroste Zuversicht: «Das Uebrige wollen wir einer
höheren Macht überlassen.» A.L.V.

Schweizerische Sozialgesetzgebung 1959

Unter diesem Titel hat das Bundesamt für Industrie, Gewerbe
und Arbeit in Bern wieder, wie im Vorjahr, eine handliche und
übersichtliche Sammlung aller im Jahre 1959 erschienenen eid-

genössischen und kantonalen Erlasse auf dem Gebiete des Sozial-
rechts herausgegeben. Im Interesse einer Verminderung des Um-
fanges und der Kosten sind einzelne Erlasse untergeordneter Be-

deutung nur dem Titel nach aufgeführt; in diesen Fällen ist je-
doch, wie übrigens nach Möglichkeit bei allen übrigen Erlassen,
stets die Quelle angegeben, so dass das Auffinden der Original-
texte keine Schwierigkeiten bereitet. Das Buch bildet ein wert-
volles Nachschlagwerk für alle Sozialarbeiter. (Polygraphischer
Verlag AG, Zürich 1960, 286 Seiten, broschiert, Fr. 19.70.)

Werner Gürtler 80jährig
Werner Gürtler, Winterthur, Ehrenpräsident der Schweizerischen

Stiftung «Für das Alter», hat am 11. Oktober i960 in beneidens-

werter geistiger und körperlicher Gesundheit seinen 80. Geburts-

tag gefeiert. Der Jubilar war einer der Gründer unseres Werkes
und ist seit 1918 Mitglied des Direktionskomitees. Es wäre
nicht in seinem Sinn, wenn wir hier alle Verdienste aufzählen

wollten, die er sich in allen diesen Jahren um das Wohl und das

121 Gedeihen der Stiftung erworben hat, aber wir wollen die Ge-



legenheit nicht versäumen, ihm an dieser Stelle nochmals recht
herzlich zu danken für seine im wahrsten Sinne gemeinnützige
Gesinnung und für seinen unermüdlichen, selbstlosen Einsatz im
Dienst unseres Werkes und seiner betagten Schützlinge. Wir
wünschen Ihnen, sehr verehrter, lieber Herr Gürtler, von Herzen
weiterhin das Beste und hoffen, es sei Ihnen noch lange ver-

gönnt, an der Seite Ihrer treuen Gattin einen möglichst sorgen-
freien Lebensabend zu geniessen.
Cher Monsieur Gürtler, président d'honneur de la Fondation
Suisse «Pour la Vieillesse», la Suisse Romande vous remercie, elle
aussi, de votre fidèle et inlassable dévouement, de tout ce que
vous avez entrepris et accompli au service de notre belle œuvre
et de ses protégés âgés. Les Romands vous présentent leurs vœux
le plus cordiaux à l'occasion de vos 80 ans; il espèrent que vous

jouirez encore longtemps de votre admirable santé et que vous

occuperez encore longtemps votre siège au sein du Comité de

direction de la Fondation.

Abgeordnetenversammlung

vom 10. Oktober 1960 in Freiburg

Die 43. ordentliche Abgeordnetenversammlung der Schweize-
rischen Stiftung «Für das Alter» fand am xo. Oktober i960 im
Restaurant «de la Grenette» in Freiburg statt. Am Vormittag
hielt Dr. Johann Roth, Zentralsekretär der Stiftung, Zürich, ein
mit grossem Interesse aufgenommenes Referat über eine auf Ein-
ladung und auf Kosten der Internationalen Gesellschaft für
Gerontologie unternommene Reise nach den Vereinigten Staaten

von Nordamerika und über den Kongress für Gerontologie in
San Franzisko. Seine Ausführungen wurden durch die Projek-
tion von farbigen Lichtbildern ergänzt. Ein schriftlicher Bericht
über diesen Studienaufenthalt wird in der nächsten Nummer un-
serer Zeitschrift erscheinen.
An der Geschäftssitzung am Nachmittag begrüsst alt Ständerat
Albert Picot, Genf, als Vizepräsident in Vertretung des verhin-
derten alt Bundesrates Philipp Etter über 100 Abgeordnete, dar-

unter 53 Vertreter der Kantonalkomitees und fünf Delegierte
der Schweizerischen Gemeinnützigen Gesellschaft sowie die als

Gäste erschienenen Mitglieder der Freiburger Behörden: Staats- 122


	Werner Gürtler 80 jährig

